
Bebauungsvors chri ft en

zum Bebauungsplan “Weiherdamm“ der Stadt Has].ach i.K (Ortenaukreis)

A Rechtsgrundlagen:

1. §~ 1 und 2, 8, 9 und 10 des Bundesbaugesetzes vorn 23.Juni 1960
(BGB1. 1 S.341) (BBauG).

2. §~ 1 - 23 der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke
(Baunutzungsverordnung) vom 26 Juni 1962 (BGB1. 1 S.429) (BauNVO),
in der Fassung vom 26.11.1968 (BGB1. S.1237).

3. §~ 1 bis 3 der V0 über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über
die Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung) vorn 19.1~
1965 (BGB1. 1 5.21).

4. § 1 der Zweiten Verordnung der Landesregierung zur Durchführung des
BBauG vom 27.Juni 1961 ( e Bl S.108).

5. §~ 3 Abs 1, 7, 9, 16 und 111 Abs.1 2 der Landesbauordnung für
Baden-Württemberg vom 6.4.1964 (Ges.Bl. S0151) (LBO), in der
Fassung vom 11 4.1972 (Ges.Bl 5.109).

B Festsetzungen:

1 Art der baulichen Nutzung

§1

Bang bi t

Der räu lich G itung ber ich u faßt:

1. in G rbeg bi t (GE) n oh § 8 der BNutzVO, b gr a t i
ö tuch n B reich n eh § 8, Ab . 4, B utzVO,

2. in icbgbitnch~6Bnt 0.

§2

Aun xi

Ge rb gebiet:

1. 1 Gewerb bi~t sind Auen xi nch § 8 Abs 3 Ziff, 1 B utzV0
all in zulä ei

2.EinTildeBugebiteitnch~8, Ab .4BNut Ogel dr
(in seiner Nutzu g eing chr~nkt). In diese 1 md nur
Lag rfl~ch xi für i is ionefreie Stoff zu1 sig.

ischg bi t:

Auen xi xi oh § 6 b . 3 B utzV0 w rd xi nicht zug 1 xi

§3

N b n- und V r or •n.e-.l-:~-n

1. Hinsichtlich d r ~eb nanl g..n gilt § 14 BNutVO.

2. Auf d xi b-t d-f1~ch xi d r kl~ ifizi r en St 20—
Str if nd b 1 g st u1~



—2—

II. der baulichen Nutzung

§4

Zulässi es ß der baulichen Nutzun

1. Das Naß d r baulichen Nutzung ird bestimmt durch Festsetzung:

a) der Röchetzahl der Vollgeacho e (Z)
b) der Grundfläch uzah]. (GRZ)
c) der Geschoßflächenzahl (GFZ)

nach § 18 BauNVO,
nach § 19 BauNVO
nach § 20 uNVO.

2 Die Feste tzung rfolgt durch Eintragun im “Zeichnerisch n

III. Bauweise und überbaubare Grun tUe flächen
=======—=========

Bau eis

§5

•‚„.i..a. e

Die Festsetzung der Bauv is
neriechen T ii“. Di Bauv je
Bau eise (b) oh § 22 bs.4
utepricht “o fen r Bauv i

Baukörp r auf 50 I.äng

§6

durch Eintragung im “Z ich-
in “abw ich nde“ (“b sonder “)
0. Die “ab ich nde Bauwei e“

odoch ohne Be r nzung der

tlberbaub r Grun tUe fläch

Die Uberbaubare GrundetUc l‘ch wird i “

durch die ing tragenen Baugrenz n f etge etzt.
ichn risohen T ii

Die SichtfUichen an d r Ein Undung der Ersohließungsatraße md
von jeder Bebauun ‚ Einfriedi ng, Bepflanzurigoder sonstigen
Nutzung, z.B ala Steliflächen, in einer Höhe von mehr als 0,80 m
über Fahrbahnoberkante d r Straße des überörtlichen Verkehr
freizuhalten,

Auf der nicht üb rbaub ren läch d r 20m-Schntzzone entlang der
Bundesstraße dürfen auch k ine Neb nanla en nach § 14 BauNVO vom
26.11.1968 (BGB1. 1 5.1231) errichtet erden.
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